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ப◌டD= க◌தD சc_c _c Lied: kādal saḍuguḍu guḍu
_ரD= சர;, நவ> Sänger: Caraṇ, Navīṉ
வPகE= ைவரi<e Text: Vairamuttu
  
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
  
அைலேய MCறைலேய கைர வ=e வ=e 

ேப◌_@ அைலேய  

Eine Welle, eine kleine Welle, die unaufhalt-
sam den Strand umspielt. 

எ>ைன< ◌த◌cவ◌A ◌மeவ◌A? 

படBவ◌A எ>ற◌D fைரய◌A கைரj@ 

அைலேய  

Wenn du mich zärtlich berührst und um-
fängst, eine schäumende und wieder ver-
schwindende Welle.  

◌த◌ைலவD ப◌B<த◌D ஆம◌@ 

எ>L>ற◌A அkLD வ=த◌D இDைல 

எ>Lற◌A  

Wenn du mich von weitem siehst, sagst du 
„Ja“; doch direkt neben mir „Nein“. 

  
நLல நLல நLல◌ ஓ ஓ ஓ வலLட◌ேத 

நLல◌ ஓேஹ◌  

Nagila Nagila Nagila! Oh, zieh dich bitte 
nicht zurück! Oh, Nagila! 

நLல நLல நLல◌ ஓ ஓ ஓ வலLட◌ேத 

நLல◌ ஓேஹ◌  

Nagila Nagila Nagila! Oh, zieh dich bitte 
nicht zurück! Oh, Nagila! 

  
பழ_@◌ப◌oe _மPய◌L எ>ைன 

◌வDவ◌A ◌ப;ேண  

Wenn du mir wie eine erwachsene Frau ver-
traut bist, wirst du mich erobern.  

பc5ைக அைறயD _ழ=ைதய◌L 

எ>ைன5 ◌க◌Dவ◌A க;ேண  

Im Schlafzimmer, wenn du wie ein Kind bist, 
wirst du mich töten, Liebling. 

  



க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-
wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 

க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-
wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 

க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-
wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 

க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-
wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 

  
நர◌:c@ ேநர<OD எ> 

அ>ைனய◌L>ற◌A 

Während ich mich bade, wirst du wie meine 
Mutter sein. 

வ◌ல◌:c@ ேநர<OD எ> 

பEைௗய◌L>ற◌A  

Solange du mich reizt, wirst du wie mein 
Kind sein.  

ந◌ன◌க< ◌த◌:ட◌ேல◌ iEௗ◌L? 

ேப◌L>ற◌A  

Wemn ich selbst dich berühre, wirst du wie 
ein Dorn sein. 

நய◌க< ◌த◌:ட◌ேல◌ {வ◌க ஆL>ற◌A  Doch wemn du selbst mich berührst, wirst du 
wie eine Blume sein.  

எ> க;�B எ> த;�B எDல◌ேம ந 

அ>ேப 

Meine Tränen, mein Wasser, all das bist du, 
meine Liebe. 

எ> இ>ப@ எ> e>ப@ எDல◌ேம ந 

அ>ேப 

Mein Vergnügen, mein Schmerz, all das bist 
du, meine Liebe. 

எ> வ◌Fp@ எ> ச◌p@ உ> க;ண> 

அைசவேல  

Und mein Leben und mein Tod liegt ganz in 
den Bewegungen deiner Augen. 

  
நLல நLல நLல◌ ஓ ஓ ஓ வலLட◌ேத 

நLல◌ ஓேஹ◌  

Nagila Nagila Nagila! Oh, zieh dich bitte 
nicht zurück! Oh, Nagila! 

நLல நLல நLல◌ ஓ ஓ ஓ வலLட◌ேத 

நLல◌ ஓேஹ◌  

Nagila Nagila Nagila! Oh, zieh dich bitte 
nicht zurück! Oh, Nagila! 

  
பழ_@◌ப◌oe _மPய◌L எ>ைன 

◌வDவ◌A ◌ப;ேண  

Wenn du mir wie eine erwachsene Frau ver-
traut bist, wirst du mich erobern.  

பc5ைக அைறயD _ழ=ைதய◌L 

எ>ைன5 ◌க◌Dவ◌A க;ேண  

Im Schlafzimmer, wenn du wie ein Kind bist, 
wirst du mich töten, Liebling. 

  
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
  



உ> உEௗ@ ந◌> க◌ண எ> ஆjE 

ேப◌த◌e  

Dein innerstes Wesen zu ergründen, reicht 
meine Lebenszeit nicht aus. 

எ> அ>ைப ந◌> ◌ச◌Dல உ> க◌ல@ 

ேப◌த◌e  

Meine Liebe auszudrücken, reicht die Zeit 
deines Lebens nicht aus. 

எ> க◌தD இைண◌ய>ன உ> ◌ந9a 

க◌ண◌e  

Was die Dauerhaftigkeit meiner Liebe be-
trifft, dein Herz kann sie nicht erfassen. 

ஆன◌m@ எ> i<த@ ◌ச◌Dல◌மD 

ேப◌க◌e  

Trotzdem wird mein Kuss nicht – ohne das 
gesagt zu haben – verloren sein. 

◌க◌;ட◌m@ ◌க◌>ற◌m@ எ> ◌ச◌=த@ 

ந த◌ேன  

Ob du mich akzeptieren oder töten würdest, 
bist du dennoch mein Eigen. 

ந>ற◌m@ ◌ச>ற◌m@ உ> ◌ச◌=த@ 

ந◌> த◌ேன  

Ob du bei mir bleiben oder von mir gehen 
würdest, bin ich dennoch dein Eigen. 

உ> ேவ:ைக ப>ன◌ேல எ> வ◌F5ைக 

வைௗjேம  

Selbst hinter deiner Leidenschaft umgibt dich 
doch mein Leben. 

  
நLல நLல நLல◌ ஓ ஓ ஓ வலLட◌ேத 

நLல◌ ஓேஹ◌  

Nagila Nagila Nagila! Oh, zieh dich bitte 
nicht zurück! Oh, Nagila! 

நLல நLல நLல◌ ஓ ஓ ஓ வலLட◌ேத 

நLல◌ ஓேஹ◌  

Nagila Nagila Nagila! Oh, zieh dich bitte 
nicht zurück! Oh, Nagila! 

  
பழ_@◌ப◌oe _மPய◌L எ>ைன 

◌வDவ◌A ◌ப;ேண  

Wenn du mir wie eine erwachsene Frau ver-
traut bist, wirst du mich erobern.  

பc5ைக அைறயD _ழ=ைதய◌L 

எ>ைன5 ◌க◌Dவ◌A க;ேண  

Im Schlafzimmer, wenn du wie ein Kind bist, 
wirst du mich töten, Liebling. 

  
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
க◌தD சc_c _c க;ேண ◌த◌c ◌த◌c  Liebe zwischen Mann und Frau ist ein ge-

wagtes Spiel. Liebling, fass mich doch an! 
 



ப◌டD= ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N ஒ>ேன◌ட Lied: yārō yārōḍi oṉṉōḍa
_ரD= மஹ◌லக்ஷ்ம, ைவஷ◌Q, P7ச◌ 

ஷBம◌ 

Sänger: Mahālakṣmi, Vaiṣāli, Riccā Ṣarmā

வPகE= ைவரi<e Text: Vairamuttu
  
c@ c@ c ம5கட@ ட@ டம5கc@ c@ 

cம5கட@ c@

Dum dum du makkadam dam damakkadum dum 
dumakkadam dum.

c@ c@ c ம5கட@ ட@ டம5கc@ c@ 

cம5கட@ c@

Dum dum du makkadam dam damakkadum dum 
dumakkadam dum.

ஏ c@ c@ ம5கc@ Eh dum dum makkadum.

ஏ c@ c@ ம5கc@ Eh dum dum makkadum.

ஏ c@ c@ ம5கc@ Eh dum dum makkadum.

c@ c@ c@ c@ c@ c@ c@ Dum dum dum dum dum dum dum.

c@ c ம5கட@ c@ c ம5கட@ c@ c ம5கட@ 

c@ c ம5கட@

Dum du makkadam dum du makkadam dum du 
makkadam dum du makkadam.

c@ c@ c@ c@ c@ c@ c@ c@ c@ Dum dum dum dum dum dum dum dum dum

c@ c@ c@ c@ c@ c@ c@ dum dum dum dum dum dum dum.

c@ c ம5கட@ c@ c ம5கட@ c@ c ம5கட@ 

c@ c ம5கட@

Dum du makkadam dum du makkadam dum du 
makkadam dum du makkadam.

c@ c@ c@ c@ c@ c@ c@ c@ c@ Dum dum dum dum dum dum dum dum dum.

ஆ Ah.
  
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N ஒ>ேன◌ட hkச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun dein 

künftiger Ehemann? 
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N உ> Oமk5_ அரச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun der 

König für deinen Hochmut? 
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N ஒ>ேன◌ட hkச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun dein 

künftiger Ehemann? 
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N உ> Oமk5_ அரச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun der 

König für deinen Hochmut? 
  
ஈ5L ேப◌ல ல◌வN5க இ=Oரன◌B ப=தN5க  Jemanden wie Ikki zu lieben, heißt, mit Gott Indra 

den Ball zu schlagen.1

அ=த? ப=ைத XB<தN?பவேன◌ ◌ச◌Dm  Ist es derjenige – dein Bräutigam, der diesen Ball 
vollendet getroffen hat? Sag es mir! 

ச=தன? ◌ப◌:டழைக ச9ச நைடயழைக  Die Schöne hat einen Punkt aus Sandelpaste auf der 
Stirn und schreitet schnell voran.  

◌வௗ ேவ:N க:Nயவேன◌ ◌ச◌Dm  Sag mir, ob der Bräutigam eine blütenweiße Dhoti 
trägt.2

  
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N ஒ>ேன◌ட hkச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun dein 

künftiger Ehemann? 



ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N உ> Oமk5_ அரச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun der 
König für deinen Hochmut? 

ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N ஒ>ேன◌ட hkச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun dein 
künftiger Ehemann? 

ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N உ> Oமk5_ அரச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun der 
König für deinen Hochmut? 

  
த6க5கo<e5_ ேவB5Lறe ப◌k6க ப◌k6க  Seht nur! Seht doch! Am Hals der jüngeren Schwes-

ter bildet sich Schweiß. 
ச◌=e க;d@ மய6_Lறe ஏg6க ஆ ஆ ஆ  Die Sandelaugen sind verzaubert. Ach, warum denn 

nur? Ah ah ah. 
i<தழL இ6ேக இDZ6க ◌ச◌Dm6க  Sagt, sind die Lippen der Schönen abwesend? 

i<தம:c எ6ேக ◌த◌c6க  Wo berühren sie sich, wenn sie küssen?  

◌ம◌<தம◌க ◌ச◌DQ5 _c6க  Lehre mich all das! 

◌ச◌DQ5 _c6க _c6க _c6க _c6க  Lehre mich das doch! 

க>ன? ◌ப◌;d நDல◌ நN?ப◌ அவ நN?ப◌  Wird die junge Frau sich wohlgesittet verhalten, wird 
sie sich benehmen? 

க:Nm5_? ப◌:c? பN?ப◌  Wird sie für das Bett Lieder lernen?  
  
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N ஒ>ேன◌ட hkச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun dein 

künftiger Ehemann? 
ஆ<O அவ=த◌;N உ> Oமk5_ அரச>  Der da also, Mädchen! Der ist der König für deinen 

Hochmut! 
ஈ5L ேப◌ல ல◌வN5க இ=Oரன◌B ப=தN5க  Jemanden wie Ikki zu lieben, heißt, mit Gott Indra 

den Ball zu schlagen. 
அ=த? ப=ைத XB<தN?பவேன◌ ◌ச◌Dm  Ist es derjenige – dein Bräutigam, der diesen Ball 

vollendet getroffen hat? Sag es mir! 
மDm ேவ:N க:N வ=த சDQ5க:c ம◌:ட 

i:N  

Der mit einer Baumwolldhoti bekleidet gekommen 
ist, ein Bündel mit kleinen Kupfermünzen in der 
Faust?  

மDQய?{ ◌வDல?ேப◌pதN நDm  Du wirst Jasminblüten gewonnen haben, Mädchen. 
Bleib stehen! 

  
க;ேண வ◌6க வ◌6க Liebling komm! komm! 

க;ண◌ல@ க;ண◌ல@ {6◌க◌N5_5 

{6◌க◌N5_5 

Die Hochzeit, die Hochzeit für die Frau, für die Frau! 

க;ண◌ல@ க;ண◌ல@ {6◌க◌N5_5 

{6◌க◌N5_5 

Die Hochzeit, die Hochzeit für die Frau, für die Frau! 

க;ண◌ல@ க;ண◌ல@ {6◌க◌N5_5 

க;ண◌ல@  

Die Hochzeit, die Hochzeit für die Frau! Die Hoch-
zeit! 

க;ண◌ல@ க;ண◌ல@ {6◌க◌N5_5 

க;ண◌ல@  

Die Hochzeit, die Hochzeit für die Frau! Die Hoch-
zeit! 

{6◌க◌N5_5 க;ண◌ல@ Für die Frau! Die Hochzeit! 
  
◌ப◌> த◌Q ◌ப◌;d5◌கc5_ எc<e  Die goldene Hochzeitskette für den Hochzeitstermin 

der Frau ist angefertigt. 



|d iN ேப◌cவ◌தc<e ஆ ஆ ஆ Weshalb sind darin drei Knoten eingebunden? Ah ah 
ah. 

உPைம5க◌க ஒ<த iN7a  Für das Recht ist der erste Knoten. 

உPைம5க◌க ஒ<த iN7a அNேய  Für das Recht ist der erste Knoten eingenäht. 

உறp5க◌க ◌ர;ட◌@ iN7a  Für die Verwandtschaft ist der zweite Knoten. 

ஊk5க◌க |ண◌@ iN7a  Für die Gemeinde ist der dritte Knoten. 

iN7a iN7a iN7a iN7a  Ja! Der Knoten, der Knoten, der Knoten, der Knoten! 

◌ப◌> த◌Q ◌ப◌;d5◌கc5_ எc<e Die goldene Hochzeitskette für den Hochzeitstermin 
der Frau ist angefertigt. 

|d iN ேப◌cவ◌தc<e  Weshalb sind darin drei Knoten eingebunden? 
  
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N ஒ>ேன◌ட hkச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun dein 

künftiger Ehemann? 
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N உ> Oமk5_ அரச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun der 

König für deinen Hochmut? 
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N ஒ>ேன◌ட hkச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun dein 

künftiger Ehemann? 
ய◌ேர◌ ய◌ேர◌N உ> Oமk5_ அரச>  Ich weiß es nicht, Mädchen. Wer ist denn nun der 

König für deinen Hochmut? 
 
                                                 
1 Indra scheint den Bräutigam zu einem Ballspiel herauszufordern. 
2 Das Lied soll die Braut necken. Es stellt in Frage, ob der Mann, der sie heiraten will, so mächtig sei, um Gott Indra herauszufordern, 
und ob der Mann so ansehnlich sei, um jemanden, so bezaubernd wie sie, zur Frau zu nehmen. 



ப◌டD= அைலப◌jேத க;ண◌ Lied: alepāyudē kaṇṇā 
 

_ரD= கDய◌ண ேமன>, ஹPண, 

◌நAேவQ ர◌மலக்ஷ்ம 

Sänger: Kalyāṇi Mēṉaṉ, Hariṇi, Neyvēli 
Rāmalakṣmi

வPகE= ஊ<e5க◌c 

◌வ6கடa?ைபயB 

Text: Ūttukkāḍu Veṅgaḍasuppayar

  
அைலப◌jேத க;ண◌ எ> மன@ 

அைலப◌jேத  

Mein Gefühl ist ganz unsicher, Krishna, mein Geist zaudert1 

ஆன=த ேம◌கன ேவd க◌னமOD  Bei entzückend bezaubernder Flötenspiel-Musik.  

அைலப◌jேத க;ண◌ எ> மன@ 

அைலப◌jேத  

Mein Gefühl ist ganz unsicher, Krishna, mein Geist zaudert1 

உ> ஆன=த ேம◌கன ேவd க◌னமOD  Bei deiner entzückend bezaubernden Flötenspiel-Musik.  

அைலப◌jேத க;ண◌ஆஆ  Mein Gefühl ist ganz unsicher, Krishna! 
நைல◌பயற◌e Mைலேப◌லேவ ந>l  Du bliebst bewegungslos wie eine Statue im Türrahmen 

stehen.  
நைல◌பயற◌e Mைலேப◌லேவ ந>l  Du bliebst bewegungslos wie eine Statue im Türrahmen 

stehen.  
ேநரம◌வதற◌ய◌மேல மக வேன◌தம◌ன 

iரௗதர◌ எ> மன@  

Mein Geist verweilt – ohne zu wissen wie die Zeit vergeht 
– beim Spiel der seltsamen Melodie der Bambusflöte. 

அைலப◌jேத க;ண◌ஆஆ  Mein Gefühl ist ganz unsicher, Krishna! 
◌தௗ=த நலp ப:ட?பகD ேப◌D 

எPjேத  

Der hell gewordene Mond brennt wie die Mittagssonne. 

◌தௗ=த நலp ப:ட?பகD ேப◌D 

எPjேத  

Der hell gewordene Mond brennt wie die Mittagssonne. 

O5ைக ேந◌5L எ> hkவ@ ◌நற◌jேத  In seine Richtung blickend ziehen sich meine Augenbrauen 
zusammen. 

கன=த உ> ேவdக◌ன@ க◌Cற◌D 

வk_ேத  

Deine sanfte Rohrflötenmusik erfüllt die Atmosphäre. 

கன=த உ> ேவdக◌ன@ க◌Cற◌D 

வk_ேத  

Deine sanfte Rohrflötenmusik erfüllt die Atmosphäre. 

க;கE ◌ச◌kL ஒk வதம◌A வk_ேத  Selbst die Augen sind davon ganz entzückt. 

க;கE ◌ச◌kL ஒk வதம◌A வk_ேத  Selbst die Augen sind davon ganz entzückt. 

கO<த மன<OD ஒk<O பத<ைத என5_ 

அௗ<e மLF=தவ◌  

Du machtest mich glücklich, mir in deinem 
unergründlichen Herzen einen Platz anzubieten. 

கO<த மன<OD ஒk<O பத<ைத என5_ 

அௗ<e மLF=தவ◌  

Du machtest mich glücklich, mir in deinem 
unergründlichen Herzen einen Platz anzubieten. 

ஒk தன<த மன<OD அைண<e என5_ 

உணB7M ◌க◌c<e iLF<தவ◌  

Du schenktest mir das Gefühl, in meinem einsamen Herzen 
liebkost und umsorgt zu sein. 



தன<த மன<OD அைண<e என5_ 

உணB7M ◌க◌c<e iLF<தவ◌  

Du schenktest mir das Gefühl, in meinem einsamen Herzen 
liebkost und umsorgt zu sein. 

கைண கடD அைலயனD கOரவ> 

ஔேயன இைணயk கழேலன கௗ<தவ◌  

Wie die Fülle der Sonne, in des Meeres Wellen versteckt 
lauernd, fühltest Du dich so stolz wie zwei Fußringe, die 
sich gleichen. 

கைண கடD அைலயனD கOரவ> 

ஔேயன இைணயk கழேலன கௗ<தவ◌  

Wie die Fülle der Sonne, in des Meeres Wellen versteckt 
lauernd, fühltest Du dich so stolz wie zwei Fußringe, die 
sich gleichen. 

கதற◌ மனikL ந◌> அைழ5கேவ◌ இதர 

ம◌தkட> ந கௗ5கேவ◌  

Sollte ich dich rufen mit meinem gramgebeugten Herzen, 
wo du dich mit anderen Frauen ergötzt?  

கதற◌ மனikL ந◌> அைழ5கேவ◌ இதர 

ம◌தkட> ந கௗ5கேவ◌  

Sollte ich dich rufen mit meinem gramgebeugten Herzen, 
wo du dich mit anderen Frauen ergötzt?  

இe த_ேம◌ இe iைறேய◌ இe தBம@ 

த◌ேன◌  

Ist das angemessen? Ist das normal? Ist das denn 
tugendhaft? 

இe த_ேம◌ இe iைறேய◌ இe தBம@ 

த◌ேன◌  

Ist das angemessen? Ist das normal? Ist das denn 
tugendhaft? 

_ழ�Oc@ ◌ப◌oe ஆN_@ _ைழகE 

ேப◌லேவ மனe ேவதைன மக◌வ◌c  

Während der Flötenspieler spielt, erleidet mein Geist – wie 
tanzende Blätter – unermessliche Seelenpein. 

அைலப◌jேத க;ண◌ எ> மன@ 

அைலப◌jேத  

Mein Gefühl ist ganz unsicher, Krishna, mein Geist zaudert1 

உ> ஆன=த ேம◌கன ேவd க◌னமOD  Bei deiner entzückend bezaubernden Flötenspiel-Musik.  

அைலப◌jேத க;ண◌ஆஆ  Mein Gefühl ist ganz unsicher, Krishna! 
 



ப◌டD= IேநLதேன IேநLதேன (I) Lied: snēhidaṉē snēhidaṉē (I)
_ரD= ச◌தன◌ சBக@, IYநவ◌I Sänger: Sādaṉā Sargam, Śrīnivās
வPகE= ைவரi<e Text: Vairamuttu
  
ேநCl i>னரவD உ> Gestern abend war … 

ேநCl i>னரவD உ> ந<Oல?{ மNயD 

க◌Cl fைழவe ேப◌D  

Gestern abend war ich, in Liebe gefangen, trunken, 
wie der Wind, der sich in der Falte deines perlblumi-
gen Sarizipfels verfangen hatte.  

உயB கல=த கௗ<Ok=ேத>  Ich war trunken, in Liebe gefangen. 

இ>l ப>னரவD அ=த ஈர நைனவD 

க>l தவ?பe ேப◌D 

Heute nach Mitternacht, in tränenreicher Erinnerung, 
war ich wie ein dürstender junger Baum. 

மன@ கல6L? hல@hLேற>  Das Herz in Aufregung, klage ich.  

s=தD ◌நௗவD எழ◌D ேக◌ல7 சPவD  In deinem wallenden Haar, in der Anmut deiner Ent-
kleidung.  

s=தD ◌நௗவD எழ◌D ேக◌ல7 சPவD  In deinem wallenden Haar, in der Anmut deiner Ent-
kleidung.  

கBவ@ அழ◌=ததN எ> கBவ@ அழ◌=ததN  Erstarb der Stolz, verschwand meine Überheblich-
keit. 

  
IேநLதேன IேநLதேன ரகMய IேநLதேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher 

Freund! 
M>ன7 M>னத◌A ேக◌P5ைககE 

◌சவ◌க◌c IேநLதேன  

Das sind meine ganz kleinen Wünsche. Leih mir dein 
Ohr dafür, mein Freund!  

இேத அo<த@ அo<த@ இேத அைண?h 

அைண?h  

Eben diese Beständigkeit und diese Umarmungen. 

வ◌Fவ> எDைல வைர ேவ;c@ 

ேவ;c@  

Möchte ich bis an des Lebens Ende nicht missen.  

வ◌Fவ> எDைல வைர ேவ;c@ 

ேவ;cேம  

Möchte ich bis an des Lebens Ende nicht missen.  

IேநLதேன IேநLதேன ரகMய IேநLதேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher 
Freund! 

  
M>ன7 M>ன அ<eமறD hPவ◌A  Du wirst sehr kleine Übertretungen des Üblichen 

begehen. 
எ> ◌சD எDல◌@ {5கE {5க7 ◌சAவ◌A 

111 மலBகE மலBவ◌A  

Du wirst in all meinen Zellen Blumen erblühen las-
sen … wirst Blüten zum Aufgehen bringen. 

{?பP5_@ ப5த> ேப◌ல ◌மeவ◌A  Langsam, wie ein frommer Mensch, der Blumen 
pflückt. 

ந◌> y6_@ேப◌e வரD நக@ கைௗவ◌A 

111 ச<தம>ற◌< eயDவ◌A  

Wenn ich schlafe wirst du meine Fingernägel schnei-
den … wirst du lautlos schlafen.  

ஐவரD இc5LD ஆQG எ;ைணA {M 

ேசைவகE ◌சAயேவ;c@  

Ich möchte, dass du mir hilfst, Olivenöl zwischen 
meine fünf Finger zu massieren.  



ந அo@ேப◌e ந◌> அழ ேநB=த◌D 

eைட5L>ற வரD ேவ;c@  

Wenn ich weine, weil du geweint hast, möchte ich, 
dass du mir mit den Fingern die Tränen abwischst. 

IேநLதேன IேநLதேன ரகMய IேநLதேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher 
Freund! 

M>ன7 M>னத◌A ேக◌P5ைககE 

◌சவ◌க◌c IேநLதேன  

Das sind meine ganz kleinen Wünsche. Leih mir dein 
Ohr dafür, mein Freund!  

  
ேநCl i>னரவD உ> ந<Oல?{ மNயD 

க◌Cl fைழவe ேப◌D  

Gestern abend war ich, in Liebe gefangen, trunken, 
wie der Wind, der sich in der Falte deines perlblumi-
gen Sarizipfels verfangen hatte.  

உயB கல=த கௗ<Ok=ேத>  Ich war trunken, in Liebe gefangen. 

இ>l ப>னரவD அ=த ஈர நைனவD 

க>l தவ?பe ேப◌D 

Heute nach Mitternacht, in tränenreicher Erinnerung, 
war ich wie ein dürstender junger Baum. 

மன@ கல6L? hல@hLேற>  Das Herz in Aufregung, klage ich.  

s=தD ◌நௗவD எழ◌D ேக◌ல7 சPவD  In deinem wallenden Haar, in der Anmut deiner Ent-
kleidung.  

s=தD ◌நௗவD எழ◌D ேக◌ல7 சPவD  In deinem wallenden Haar, in der Anmut deiner Ent-
kleidung.  

கBவ@ அழ◌=ததN எ> கBவ@ அழ◌=ததN  Erstarb der Stolz, verschwand meine Überheblich-
keit. 

  
◌ச◌>ன◌தDல◌@ பகQேல hPேவ> 111  Was immer du gesagt hast, werde ich tagsüber ma-

chen. 
◌ச◌>ன◌தDல◌@ பகQேல hPேவ>  Was immer du gesagt hast, werde ich tagsüber ma-

chen. 
ந ◌ச◌Dல◌தe@ இரவேல hPேவ> 111 

க◌OD s=தD fைழ?ேப>  

Auch all das, was du nicht verlangt hast, werde ich 
nachts tun … Mit meinem langen Haar werde ich 
deine Ohren kitzeln.  

உ> த◌> ச:ைட ந◌g@ ேப◌:c 

அைலேவ>  

Sogar dein Hemd werde ich tragen und damit herum-
laufen. 

ந _ௗ5ைகயD ந◌g@ ◌க◌9ச@ 

நைனேவ> 111 உ?h |:ைட aம?ேப>  

Wenn du im Bad bist, werde auch ich etwas nass … 
Ich werde dich huckepack tragen.  

உ>ைன அEௗ எc<e உEௗ6ைகயD 

மN<e ைக5_:ைடயD 

ஔ<e5◌க◌Eேவ>  

Ich werde dich in meine Handfläche aufnehmen, dort 
festhalten und in meinem Taschentuch verbergen. 
 

◌வௗவk@ேப◌e வcதைல ◌சAe 

ேவ;c@ வர@ வ◌6L5◌க◌Eேவ>  

Wenn du befreit davon herauskommst, möchte ich, 
dass deine Versprechungen erfüllt werden. 

IேநLதேன IேநLதேன ரகMய IேநLதேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher 
Freund! 

M>ன7 M>னத◌A ேக◌P5ைககE 

◌சவ◌க◌c IேநLதேன  

Das sind meine ganz kleinen Wünsche. Leih mir dein 
Ohr dafür, mein Freund!  

இேத அo<த@ அo<த@ இேத அைண?h 

அைண?h  

Eben diese Beständigkeit und diese Umarmungen. 



வ◌Fவ> எDைல வைர ேவ;c@ 

ேவ;c@  

Möchte ich bis an des Lebens Ende nicht missen.  

வ◌Fவ> எDைல வைர ேவ;c@ 

ேவ;cேம  

Möchte ich bis an des Lebens Ende nicht missen.  

IேநLதேன IேநLதேன ரகMய IேநLதேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher 
Freund! 

M>ன7 M>னத◌A ேக◌P5ைககE 

◌சவ◌க◌c IேநLதேன  

Das sind meine ganz kleinen Wünsche. Leih mir dein 
Ohr dafür, mein Freund!  

 



ப◌டD= ◌ச?◌ட@பB ம◌த@ Lied: sepṭembar mādam
_ரD= ஆஷ◌ ேப◌>Iேல, ஷ6கB 

மஹ◌ேதவ>, _oவனB 

Sänger: Āṣā Pōṉslē, Ṣaṅkar Mahādēvaṉ, Kuḻuviṉar

வPகE= ைவரi<e Text: Vairamuttu
  
e>ப@ ◌த◌ைல=தe 111 இ>ப@ 

◌த◌ைல=தe 111  

Die Sorge ist verloren gegangen … Die Freude ist verloren 
gegangen … 

e>ப@ ◌த◌ைல=தe 111 இ>ப@ 

◌த◌ைல=தe 111 ஆ ஆஆஆ 

Die Sorge ist verloren gegangen … Die Freude ist verloren 
gegangen … Ach! 

  
◌ச?◌ட@பB ம◌த@ ◌ச?◌ட@பB ம◌த@ 

வ◌Fவ> e>ப<ைத ◌த◌ைல<e 

வ:ேட◌@  

September Monat, September Monat. Plötzlich verloren wir 
des Lebens Sorgen. 

◌ச?◌ட@பB ம◌த@ ◌ச?◌ட@பB ம◌த@ 

வ◌Fவ> e>ப<ைத ◌த◌ைல<e 

வ:ேட◌@  

September Monat, September Monat. Plötzlich verloren wir 
des Lebens Sorgen. 

அ5ேட◌பB ம◌த@ அ5ேட◌பB ம◌த@ 

வ◌Fவ> இ>ப<ைத ◌த◌ைல<e 

வ:ேட◌@  

Oktober Monat, Oktober Monat. Plötzlich verloren wir des 
Lebens Freude. 

e>ப@ ◌த◌ைல=தe எ?ேப◌ 111 க◌தD 

பற=தேத அ?ேப◌  

Als die Sorge verloren gegangen war ... Wurde die Liebe ge-
boren.    

இ>ப@ ◌த◌ைல=தe எ?ேப◌ 111 

கDய◌ண@ iN=தேத அ?ேப◌  

Als die Freude verloren gegangen war ... Wurde die Hochzeit 
beschlossen.  

  
◌ச?◌ட@பB ம◌த@ ◌ச?◌ட@பB ம◌த@ 

வ◌Fவ> e>ப<ைத ◌த◌ைல<e 

வ:ேட◌@  

September Monat, September Monat. Plötzlich verloren wir 
des Lebens Sorgen. 

அ5ேட◌பB ம◌த@ அ5ேட◌பB ம◌த@ 

வ◌Fவ> இ>ப<ைத ◌த◌ைல<e 

வ:ேட◌@  

Oktober Monat, Oktober Monat. Plötzlich verloren wir des 
Lebens Freude. 

e>ப@ ◌த◌ைல=தe எ?ேப◌ 111 க◌தD 

பற=தேத அ?ேப◌  

Als die Sorge verloren gegangen war ... Wurde die Liebe ge-
boren.    

இ>ப@ ◌த◌ைல=தe எ?ேப◌ 111 

கDய◌ண@ iN=தேத அ?ேப◌  

Als die Freude verloren gegangen war ... Wurde die Hochzeit 
beschlossen.  

  
ஓ ஓ ஓ ஓ ஓ ஓ ஓ Oh oh oh oh oh oh oh! 

ஓ ஓ ஓ ஓ ஓ ஓ ஓ Oh oh oh oh oh oh oh! 

ஏ ◌ப;ேண 111  Hey, Mädchen! 



க◌தD எ>பe இன5_@ வk=e 

கDய◌ண@ எ>பe ேவ?ப6◌க◌o=e ஏ 

க;ேண  

Hey, Liebling! Liebe ist so etwas, wie ein Fest mit einem gu-
ten Gefühl. Ehe ist so etwas, wie bittere Niemzweige.  

  
ஓ நைறயD ம:cேம க◌தD ப◌B5_@ 

_ைறயD ம:cேம கDய◌ண@ ப◌B5_@ 

ஏ> க;ண◌  

Oh! Warum, mein Gott, sieht man unter den Vorzügen einzig 
und allein die Liebe, unter den Schwierigkeiten jedoch ganz 
besonders die Ehe? 

க◌தD ப◌B?பe ப◌O க;ணD கDய◌ண@ 

ப◌B?பe ந◌m க;ணலN ◌ப;ேண  

Liebling! Nur mit halbem Auge wird die Liebe gesehen, mit 
vier Augen jedoch die Ehe. 

Lௗ |5L> fன |5LD ேக◌ப6கE 

அைௗL>ற ரM5_@ ரM5_@ க◌தD  

Die Liebe, die ganz oben auf dem Papageienschnabel aller-
hand Ärger stiftet, wird dennoch daran großen Gefallen fin-
den.  

கDய◌ண@ ஆன◌ேல ek@◌பDல◌@ 

yண◌க ஏ> ஏ> ஏ> ேம◌தD  

Warum nur all diese Streitigkeiten in der Ehe, wobei jedes 
Stäubchen sofort als Säule erscheint? 

◌ப;கE இDல◌மD ஆ;கn5க◌lதD 

Lைட5க◌e  

Ohne Frauen wird es für Männer keinen Trost geben. 

◌ப;கேௗ உலLD இDைல◌ய>ற◌D 

ஆlதேல ேதைவயk5க◌e 

Wenn es keine Frauen auf der Welt gäbe, bestünde das Be-
dürfnis nach Trost nicht.  

◌ச?◌ட@பB ம◌த@ ◌ச?◌ட@பB ம◌த@  September Monat, September Monat. 

அஹ◌ ஆ அஹ◌ அஹ◌ ஆ அஹ◌ அஹ◌ 

ஆ அஹ◌ ஆ  

Aha ah aha aha ah aha aha ah aha ah. 

அ5ேட◌பB ம◌த@ அ5ேட◌பB ம◌த@  Oktober Monat, Oktober Monat. 
  
ந◌> க;ேட> 111  Ich fand heraus … 

க◌தD எ>பe கo<OD ச6LQ கDய◌ண@ 

எ>பe க◌QD ச6LQ எ> ◌சAேவ>  

Liebe ist das, was die Kette am Hals, und Ehe ist das, was die 
Kette am Bein hat. Was soll ich also tun?  

கDய◌ண@ எ>பைத< தEௗ?ேப◌c 

◌த◌;xl வைர5_@ wய: ப◌c வ◌ 

அ>ேப  

Verschieb das, was Ehe ist, bis du neunzig bist! Komm und 
sing ein Duett! 

க◌தD ◌ப◌oOD வk@h@ _l@h 

கDய◌ண5 க:NQD Lைட?பODைல எ> 

ந;ப◌  

Liebe bei Tageslicht ist ein Bedürfnis und eine neckische An-
gelegenheit. Doch wenn das Ehebett nicht benutzt werden 
kann, was dann, mein Lieber?  

பP◌வ◌>l ேநர◌த உற◌வ◌>ற◌D 

aகமDைல க◌தD க◌தD அeத◌>  

In einer Beziehung, in der es keine Trennung gibt, wird es 
gerade deswegen keine wahre Liebe geben. 
 

உறேவ◌c Mலக◌ல@ பPேவ◌c Mலக◌ல@ 

ந◌@ வ◌Fேவ◌@ வ◌ வ◌  

Lasst uns also einige Zeit in einer Beziehung und einige Zeit 
in Trennung leben. 

ஆ;கE இDல◌மD ◌ப;கn5க◌lதD 

Lைட5க◌e  

Ohne Männer wird es für Frauen keinen Trost geben. 



ஆ;கேௗ உலLD இDைல◌ய>ற◌D 

ஆlதேல ேதைவயk5க◌e  

Wenn es keine Männer auf der Welt gäbe, bestünde das Be-
dürfnis nach Trost nicht.  

◌ச?◌ட@பB ம◌த@ ◌ச?◌ட@பB ம◌த@ 

வ◌Fவ> e>ப<ைத ◌த◌ைல<e 

வ:ேட◌@  

September Monat, September Monat. Plötzlich verloren wir 
des Lebens Sorgen. 

அ5ேட◌பB ம◌த@ அ5ேட◌பB ம◌த@ 

வ◌Fவ> இ>ப<ைத ◌த◌ைல<e 

வ:ேட◌@  

Oktober Monat, Oktober Monat. Plötzlich verloren wir des 
Lebens Freude. 

e>ப@ ◌த◌ைல=தe எ?ேப◌ 111 க◌தD 

பற=தேத அ?ேப◌  

Als die Sorge verloren gegangen war ... Wurde die Liebe ge-
boren.    

இ>ப@ ◌த◌ைல=தe எ?ேப◌ 111 

கDய◌ண@ iN=தேத அ?ேப◌  

Als die Freude verloren gegangen war ... Wurde die Hochzeit 
beschlossen.  

 



ப◌டD: எவேன◌ ஒkவ> 
வ◌M5Lற◌> 

Lied: evaṉō oruvaṉ vāsikkiṟāṉ

_ரD: aவBணலத◌ Sänger: Suvarṇaladā
வPகE: ைவரi<e Text: Vairamuttu
  
எவேன◌ ஒkவ> வ◌M5Lற◌> 111 

இk:NQk=e ந◌> ய◌M5Lேற>  

Irgendwer spielt ein Musikinstrument … Aus der Dunkelheit 
heraus sehne ich mich danach. 

தவ@ ேப◌D இk=e ேய◌M5Lேற> 

அைத< தவைண iைறயD ேநM5Lேற>  

Ich denke über jenen Zeitraum nach, der wie eine Buße war, 
und akzeptiere ihn als angemessen. 

  
எவேன◌ ஒkவ> வ◌M5Lற◌> 111 

இk:NQk=e ந◌> ய◌M5Lேற>  

Irgendwer spielt ein Musikinstrument … Aus der Dunkelheit 
heraus sehne ich mich danach. 

எவேன◌ ஒkவ> வ◌M5Lற◌> 111 

இk:NQk=e ந◌> ய◌M5Lேற>  

Irgendwer spielt ein Musikinstrument … Aus der Dunkelheit 
heraus sehne ich mich danach. 

தவ@ ேப◌D இk=e ேய◌M5Lேற> 

அைத< தவைண iைறயD ேநM5Lேற>  

Ich denke über jenen Zeitraum nach, der wie eine Buße war, 
und akzeptiere ihn als angemessen. 

ேக:c ேக:c ந◌> Lற6_Lேற> 

ேக:பைத அவேன◌ அற◌யவDைல  

Beim ständigen Zuhören werde ich ganz melancholisch. Doch 
niemand weiß, wonach ich mich sehne.  

க◌:c |6LQ> க◌c5_Eேௗ அவ> 

ஊe@ ரகMய@ hPயவDைல  

Im wilden Bambusdschungel verstehe ich das Geheimnis 
nicht, das er mir zuflüstert. 

எவேன◌ ஒkவ> வ◌M5Lற◌> 111 

இk:NQk=e ந◌> ய◌M5Lேற>  

Irgendwer spielt ein Musikinstrument … Aus der Dunkelheit 
heraus sehne ich mich danach. 

  
hDல◌6_ழேல {6_ழேல நj@ ந◌g@ 

ஒk ஜ◌O  

Oh, Rohrflöte! Oh, Flöte schöner Musik! Du und ich, wir sind 
von gleicher Herkunft. 

hDல◌6_ழேல {6_ழேல நj@ ந◌g@ 

ஒk ஜ◌O  

Oh, Rohrflöte! Oh, Flöte schöner Musik! Du und ich, wir sind 
von gleicher Herkunft. 

எ> உEேௗ உற6_@ ஏ5க<Oேல உன5_@ 

என5_@ சP ப◌O  

Die Sehnsucht, die in mir ruht, gehört zu gleichen Teilen dir 
und mir. 

க;கைௗ வkc@ ேதனைசயD எ> க◌ல@ 

கவைல மற=Ok?ேப>  

Bei dieser süßen Musik, die die Augen zu Tränen rührt, wer-
den meine täglichen Sorgen sich verlieren. 

இ>னைச ம:c@ இDைல◌ய>ற◌D 

ந◌> எ>ேற◌ எ>ேற◌ இற=Ok?ேப>  

Gäbe es diese Musik nicht, so wäre ich gewiss schon gestor-
ben. 

எவேன◌ ஒkவ> வ◌M5Lற◌> 111 

இk:NQk=e ந◌> ய◌M5Lேற>  

Irgendwer spielt ein Musikinstrument … Aus der Dunkelheit 
heraus sehne ich mich danach. 

  
உற5க@ இDைல i>னரவD எ> உE 

மனOD ஒk ம◌lதல◌  

Zu Beginn der Nacht, wenn der Schlaf sich nicht einstellen 
will, findet da im Innern meines Herzens eine Veränderung 



statt? 
உற5க@ இDைல i>னரவD எ> உE 

மனOD ஒk ம◌lதல◌  

Zu Beginn der Nacht, wenn der Schlaf sich nicht einstellen 
will, findet da im Innern meines Herzens eine Veränderung 
statt? 

இர5க@ இDைல இரpகௗD இe 

எவேன◌ அg?h@ ம◌lதல◌  

In den Nächten, in denen es kein Mitleid gibt, ist das der Aus-
gleich, den irgendwer mir schicken wird?  

எ=த◌> ேச◌க@ XBவதC_ இe ேப◌D 

மk=e பPODைலேய  

Selbst um mein Leid zu beenden, gibt es – außer dieser einen – 
keine Medizin.  

அ=த5 _ழைல? ேப◌D அoவதC_ 

அ<தைன க;கE என5LDைலேய  

Sogar, um zu schluchzen wie jene Flöte, habe ich nicht genug 
Augen. 

எவேன◌ ஒkவ> வ◌M5Lற◌> 111 

இk:NQk=e ந◌> ய◌M5Lேற>  

Irgendwer spielt ein Musikinstrument … Aus der Dunkelheit 
heraus sehne ich mich danach. 

எவேன◌ ஒkவ> வ◌M5Lற◌> 111 

இk:NQk=e ந◌> ய◌M5Lேற>  

Irgendwer spielt ein Musikinstrument … Aus der Dunkelheit 
heraus sehne ich mich danach. 

 



ப◌டD= ப7ைச நறேம Lied: pacce niṟamē
_ரD= ஹPஹர>, 5ௗ;ட> Sänger: Hariharaṉ, Kḷiṇṭaṉ
வPகE= ைவரi<e Text: Vairamuttu
  
சLேய IேநLOேய க◌தQD க◌தQD 

க◌தQD நறi;c  

Oh, Gefährte! Oh, Freundin! In der Liebe, in der Liebe, in der 
Liebe, da ist Farbe. 

சLேய IேநLOேய எ> அ>ேப 

அ>ேப உன5_@ நறi;c  

Oh, Gefährte! Oh, Freundin! Ach, meine Liebe, meine Liebe! 
Auch in dir ist Farbe. 

  
ப7ைச நறேம ப7ைச நறேம இ7ைச 

|:c@ ப7ைச நறேம  

Oh, grüne Farbe! Oh, grüne Farbe! Oh, grüne Farbe, die meine 
Leidenschaft entfacht. 

hDQ> MP?h@ ப7ைச நறேம என5_ 

ச@மத@ தkேம  

Auch des Grasses Lachen ist von grüner Farbe. Es wird mir zu-
stimmen. 

ப7ைச நறேம ப7ைச நறேம இைலய> 

இௗைம ப7ைச நறேம  

Oh, grüne Farbe! Oh, grüne Farbe! Des Blattes Jugend ist von 
grüner Farbe. 

உ=த> நர@h@ ப7ைச நறேம என5_ 

ச@மத@ தkேம  

Sogar deine Adern sind von grüner Farbe. Du wirst mir zustim-
men. 

என5_ ச@மத@ தkேம என5_ ச@மத@ 

தkேம  

Du wirst mir zustimmen. Du wirst mir zustimmen. 

  
LைௗயD க◌d@ Lௗய> |5_ 

வடைல? ◌ப;ண> ◌வCற◌ைல ந◌5_  

Des Papageis Schnabel, den man in den Zweigen sieht … Des 
jungen Mädchens Betelzunge … 

h<த@ hOத◌A ர<த ேர◌ஜ◌ {ம 

◌த◌ட◌த பEைௗய> ப◌த@  

Die Frische der noch nicht gepflückten Blutrose … Des Kindes 
Fuß, der die Erde noch nicht berührte … 

எDல◌ Mவ?h@ உ=த> ேக◌வ@ எDல◌ 

Mவ?h@ உ=த> ேக◌வ@  

Und alles Rote ist nur dein Ärger … Auch alles Rote ist nur dein 
Ärger … 

அ=O வ◌ன@ அைர5_@ ம9சE 

அ5Lன5 ◌க◌o=OD {<த ம9சE  

Das Gelb, das sich im Abendrot des Himmels auflöst … Das 
Gelb, das in zarten Flammen das Feuers erblühte … 

த6க< ேத◌c ஜன<த ம9சE 

◌க◌>ைற? {வD _ௗ<த ம9சE  

Das Gelb, das in goldenen Ohrsteckern aufscheint … Das Gelb, 
das in indischen Goldregenblüten sich badete.  

ம9சE ம9சE ம9சE  Das Gelb, das Gelb, das Gelb! 

ம◌ைல நல◌வ> மரகத ம9சE 

எDல◌@ த6_@ உ=த> ◌ந9MD  

Abends das Topasgelb des Mondes … All das, was in deinem 
Herzen wohnen wird1  

சLேய IேநLOேய க◌தQD க◌தQD 

க◌தQD நறi;c  

Oh, Gefährte! Oh, Freundin! In der Liebe, in der Liebe, in der 
Liebe, da ist Farbe. 

சLேய IேநLOேய எ> அ>ேப 

அ>ேப உன5_@ நறi;c  

Oh, Gefährte! Oh, Freundin! Ach, meine Liebe, meine Liebe! 
Auch in dir ist Farbe. 



அைலயDல◌த ஆழ◌ வ;ண@ 

iLQDல◌த வ◌ன> வ;ண@  

Die Farben der Meeresküste, worin es keine Wellen gibt … Die 
Farben des Himmels, worin es keine Wolken gibt … 

மயQ> கo<OD வ◌k@ வ;ண@ 

_வைௗ? {வD _ைழ<த வ;ண@  

Die Farben, die am Hals des Pfaus schillern … Die Farben, die in 
der blauen Lotosblüte sich vermischten … 

ஊத◌? {வD ஊCற◌ய வ;ண@  Die ineinanderfließenden Farben in der Veilchenblüte. 

எDல◌@ ேசB=e> க;ணD ம>g@ 

எDல◌@ ேசB=e> க;ணD ம>g@  

Sie alle verbinden sich und leuchten im Auge. Sie alle verbinden 
sich und leuchten im Auge. 

  
இரவ> நறேம இரவ> நறேம 

க◌Bக◌ல<O> ◌ம◌<த நறேம  

Oh, Farbe der Nacht! Oh, Farbe der Nacht! Oh, kräftige Farbe des 
Monsuns. 

க◌5ைக7 MறLD க◌d@ நறேம 

◌ப;ைம எoe@ க;ைம நறேம  

Oh, Farbe, die im Krähengefieder zu sehen ist! Oh, Farbe, die der 
Weiblichkeit Augenlider hervorhebt! 

◌வயQD ப◌c@ _யQ> நறேம  Oh, Farbe des Kuckucks, der im  Sonnenlicht singt. 

எDல◌@ ேசB=e s=தD நறேம எDல◌@ 

ேசB=e s=தD நறேம  

Oh, Farben, die alle im wallenden Haar einer Frau sich vereinen. 
Oh, Farben, die alle im wallenden Haar einer Frau sich vereinen. 

சLேய IேநLOேய க◌தQD க◌தQD 

க◌தQD நறi;c  

Oh, Gefährte! Oh, Freundin! In der Liebe, in der Liebe, in der 
Liebe, da ist Farbe. 

சLேய IேநLOேய எ> அ>ேப 

அ>ேப உன5_@ நறi;c  

Oh, Gefährte! Oh, Freundin! Ach, meine Liebe, meine Liebe! 
Auch in dir ist Farbe. 

◌வEைௗ நறேம ◌வEைௗ நறேம 111  Oh, weiße Farbe! Oh, weiße Farbe! … 

மைழயD iைௗj@ e@ைப நறேம 111  Oh, Farbe der Taubnessel, die bei Regen hervorsprießt! … 

◌வEைௗ நறேம ◌வEைௗ நறேம 

வழ◌யD ப◌O உEௗ நறேம  

Oh, weiße Farbe! Oh, weiße Farbe, die ein Teil des Augapfels ist. 

மைழயD iைௗj@ e@ைப நறேம 

உனe மனM> நறேம  

Oh, Farbe der Taubnessel, die bei Regen hervorsprießt! Oh, Farbe 
deines Herzens! 

உனe மனM> நறேம உனe மனM> 

நறேம  

Oh, Farbe deines Herzens! Oh, Farbe deines Herzens! 

 



ப◌டல்= ஸ்ேநக◌தேன ஸ்ேநக◌தேன (II) Lied: snēhidaṉē snēhidaṉē (II)

க◌ரல்= ச◌தன◌ சர்கம், ஸ்ர◌நவ◌ஸ் Sänger: Sādaṉā Sargam, Śrīnivās
வர◌கௗ்= ைவரம◌த்த◌ Text: Vairamuttu
  

m͈ kˡ/رؤ  ͈Ǒ̇± ؤA: j̈́ǣƗ/ʇűُن اbُ@̈́/ĉͅ
क़ानून उक्कामनी करो सहेली यारो 

க◌ந◌ன் உக்க◌மன கேர◌ ஸேஹல◌ ய◌ேர◌ 

Befolgt das Gesetz des Liebesgottes, Freundinnen und 
Freunde! 

m͈ kˡ/رؤ  ͈Ǒ̇± ؤA: j̈́ǣƗ/ʇűُن اbُ@̈́/ĉͅ
क़ानून उक्कामनी करो सहेली यारो 

க◌ந◌ன் உக்க◌மன கேர◌ ஸேஹல◌ ய◌ேர◌ 

Befolgt das Gesetz des Liebesgottes, Freundinnen und 
Freunde! 

bُ@̈́/ĉͅن اA: j̈́ǣƗ/ʇűُؤ 
क़ानून उक्कामनी करो
க◌ந◌ன் உக்க◌மன கேர◌ 

Befolgt das Gesetz des Liebesgottes! 

bُ@̈́/ĉͅن اA: j̈́ǣƗ/ʇűُؤ 
क़ानून उक्कामनी करो
க◌ந◌ன் உக்க◌மன கேர◌ 

Befolgt das Gesetz des Liebesgottes! 

bُ@̈́/ĉͅن اA: j̈́ǣƗ/ʇűُؤ 
क़ानून उक्कामनी करो
க◌ந◌ன் உக்க◌மன கேர◌ 

Befolgt das Gesetz des Liebesgottes! 

  bُ@̈́/ĉͅن اʇűُ/۔۔ ۔
क़ानून उक्का... 
க◌ந◌ன் உக்க◌... 

Das Gesetz des … 

ஆக◌ Aha! 

bُ@̈́/ĉͅن اA: j̈́ǣƗ/ʇűُؤ 
क़ानून उक्कामनी करो
க◌ந◌ன் உக்க◌மன கேர◌ 

Befolgt das Gesetz des Liebesgottes! 

  
ஸ்ேநக◌தேன ஸ்ேநக◌தேன ரகச◌ய ஸ்ேநக◌தேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher Freund! 

ச◌ன்னச் ச◌ன்னத◌ய் ேக◌ர◌க்ைககௗ் 

◌சவ◌க◌ட◌ ஸ்ேநக◌தேன  

Das sind meine ganz kleinen Wünsche. Leih mir dein Ohr 
dafür, mein Freund!  

இேத அழ◌த்தம் அழ◌த்தம் இேத அைணப்ப◌ 

அைணப்ப◌  

Eben diese Beständigkeit und diese Umarmungen. 

வ◌ழ்வன் எல்ைல வைர ேவண்ட◌ம் Möchte ich bis an des Lebens Ende nicht missen.  



ேவண்ட◌ம்  

வ◌ழ்வன் எல்ைல வைர ேவண்ட◌ம் 

ேவண்ட◌ேம  

Möchte ich bis an des Lebens Ende nicht missen.  

ஸ்ேநக◌தேன ஸ்ேநக◌தேன ரகச◌ய ஸ்ேநக◌தேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher Freund! 

ஆக◌ ஆக◌ ஆக◌ ஆக◌ ஆக◌ ஆக◌ Aha! Aha! Aha! Aha! Aha! Aha! 
  
ச◌ன்னச் ச◌ன்ன அத்த◌மறல் ப◌ர◌வ◌ய்  Du wirst sehr kleine Übertretungen des Üblichen begehen. 

என் ◌சல் எல்ல◌ம் ப◌க்கௗ் ப◌க்கச் ◌சய்வ◌ய் 

111 மலர்கௗ் மலர்வ◌ய்  

Du wirst in all meinen Zellen Blumen erblühen lassen … 
wirst Blüten zum Aufgehen bringen 

ப◌ப்பர◌க்க◌ம் பக்தன் ேப◌ல ◌மத◌வ◌ய்  Langsam, wie ein frommer Mensch, der Blumen pflückt. 

ந◌ன் த◌ங்க◌ம்ேப◌த◌ வரல் நகம் கைௗவ◌ய் 

111 சத்தமன்ற◌த் த◌யல்வ◌ய்  

Wenn ich schlafe wirst du meine Fingernägel schneiden … 
wirst du lautlos schlafen.  

ஐவரல் இட◌க்க◌ல் ஆல◌வ் எண்ைணய் ப◌ச◌ 

ேசைவகௗ் ◌சய்யேவண்ட◌ம்  

Ich möchte, dass du mir hilfst, Olivenöl zwischen meine fünf 
Finger zu massieren.  

ந அழ◌ம்ேப◌த◌ ந◌ன் அழ ேநர்ந்த◌ல் 

த◌ைடக்க◌ன்ற வரல் ேவண்ட◌ம்  

Wenn ich weine, weil du geweint hast, möchte ich, dass du 
mir mit den Fingern die Tränen abwischst. 

ஸ்ேநக◌தேன ஸ்ேநக◌தேன ரகச◌ய ஸ்ேநக◌தேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher Freund! 

ச◌ன்னச் ச◌ன்னத◌ய் ேக◌ர◌க்ைககௗ் 

◌சவ◌க◌ட◌ ஸ்ேநக◌தேன  

Das sind meine ganz kleinen Wünsche. Leih mir dein Ohr 
dafür, mein Freund!  

  
ேநற்ற◌ ம◌ன்னரவல் உன் நத்த◌லப்ப◌ மட◌யல் 

க◌ற்ற◌ ந◌ைழவத◌ ேப◌ல்  

Gestern abend war ich, in Liebe gefangen, trunken, wie der 
Wind, der sich in der Falte deines perlblumigen Sarizipfels 
verfangen hatte.  

உயர் கலந்த கௗத்த◌ர◌ந்ேதன்  Ich war trunken, in Liebe gefangen. 

இன்ற◌ பன்னரவல் அந்த ஈர நைனவல் 

கன்ற◌ தவப்பத◌ ேப◌ல் 

Heute nach Mitternacht in tränenreicher Erinnerung war ich 
wie ein dürstender junger Baum. 

மனம் கலங்க◌ப் ப◌லம்ப◌க◌ேறன்  Das Herz in Aufregung, klage ich.  

க◌ந்தல் ◌நௗவல் எழ◌ல் ேக◌லச் சர◌வல்  In deinem wallenden Haar, in der Anmut deiner Entkleidung. 

க◌ந்தல் ◌நௗவல் எழ◌ல் ேக◌லச் சர◌வல்  In deinem wallenden Haar, in der Anmut deiner Entkleidung. 

கர்வம் அழ◌ந்ததட◌ என் கர்வம் அழ◌ந்ததட◌  Erstarb der Stolz, verschwand meine Überheblichkeit. 
  
◌ச◌ன்ன◌தல்ல◌ம் பகல◌ேல ப◌ர◌ேவன் 111  Was immer du gesagt hast, werde ich tagsüber machen. 

◌ச◌ன்ன◌தல்ல◌ம் பகல◌ேல ப◌ர◌ேவன்  Was immer du gesagt hast, werde ich tagsüber machen. 

ந ◌ச◌ல்ல◌தத◌ம் இரவேல ப◌ர◌ேவன் 111 

க◌த◌ல் க◌ந்தல் ந◌ைழப்ேபன்  

Auch all das, was du nicht verlangt hast, werde ich nachts tun 
… Mit meinem langen Haar werde ich deine Ohren kitzeln.  

உன் த◌ன் சட்ைட ந◌ன◌ம் ேப◌ட்ட◌ 

அைலேவன்  

Sogar dein Hemd werde ich tragen und damit herumlaufen. 

ந க◌ௗக்ைகயல் ந◌ன◌ம் ◌க◌ஞ்சம் 

நைனேவன் 111 உப்ப◌ ம◌ட்ைட ச◌மப்ேபன்  

Wenn du im Bad bist, werde auch ich etwas nass … Ich 
werde dich huckepack tragen.  



உன்ைன அௗ்ௗ எட◌த்த◌ உௗ்ௗங்ைகயல் 

மட◌த்த◌ ைகக்க◌ட்ைடயல் 

ஔத்த◌க்◌க◌ௗ்ேவன்  

Ich werde dich in meine Handfläche aufnehmen, dort 
festhalten und in meinem Taschentuch verbergen. 
 

◌வௗவர◌ம்ேப◌த◌ வட◌தைல ◌சய்த◌ 

ேவண்ட◌ம் வரம் வ◌ங்க◌க்◌க◌ௗ்ேவன்  

Wenn du befreit davon herauskommst möchte ich, dass deine 
Versprechungen erfüllt werden. 

ஸ்ேநக◌தேன ஸ்ேநக◌தேன ரகச◌ய ஸ்ேநக◌தேன  Oh, mein Freund! Mein Freund! Mein heimlicher Freund! 

ச◌ன்னச் ச◌ன்னத◌ய் ேக◌ர◌க்ைககௗ் 

◌சவ◌க◌ட◌ ஸ்ேநக◌தேன  

Das sind meine ganz kleinen Wünsche. Leih mir dein Ohr 
dafür, mein Freund!  

 
 



ப◌டD= எ>◌ற>l@ 111 எ>◌ற>l@ 

h>னைக 
Lied: eṉdṟeṉdṟum ... eṉdṟeṉdṟum puṉṉage 

_ரD= ?ரவ>/ ஷ6கB மஹ◌ேதவ> Sänger: Praviṉ, Ṣaṅkar Mahādēvaṉ 
வPகE= ைவரi<e Text: Vairamuttu
  
எ>◌ற>l@ 111 எ>◌ற>l@ h>னைக Immer … Immerfort lächeln! 

iNவDைல h>னைக Unendliches Lächeln! 

இ>l ந◌> ம;c@ ம;c@ பற=ேத> 

ஒk eEௗ பரவ◌யDைல 

Heute wurde ich wieder und wieder geboren, eine ganz 
neue Lebendigkeit! Gar nicht schlecht! 

எ>◌ற>l@ h>னைக Immerfort lächeln! 

iNவDைல h>னைக Unaufhörliches Lächeln! 

இ>l ந◌> ம;c@ ம;c@ பற=ேத> 

ஒk eEௗ பரவ◌யDைல 

Heute wurde ich wieder und wieder geboren, eine ganz 
neue Lebendigkeit! Gar nicht schlecht! 

  
ஓ 111 எ;dLற◌ேய Oh! …. Stell dir vor!  

ஓ 111 எ;dLற◌ேய Oh! …. Stell dir vor!  

ஓ 111 எ;dLற◌ேய Oh! …. Stell dir vor!  

ஓ ஓ 111 எ;dLற◌ேய Oh! Oh! …. Stell dir vor!  
  
X@ X@ த◌னன/ X@ த◌னனன Sie ist so süß, sie ist so hübsch.  

ஓ ஓ வ◌னேம எDைலேய◌ Oh! Oh! Ist etwa der Himmel die Grenze? 
  
X@ X@ த◌னன/ X@ த◌னனன Sie ist so süß, sie ist so hübsch.  

ஓ ஓ க◌தேல எDைலேய◌ Oh! Oh! Ist etwa die Liebe die Grenze? 

X@ X@ த◌னன/ X@ த◌னனன Sie ist so süß, sie ist so hübsch.  

ஓ ஓ க◌தேல எDைலேய◌ Oh! Oh! Ist etwa die Liebe die Grenze? 

X@ X@ த◌னன/ X@ த◌னனன Sie ist so süß, sie ist so hübsch.  

ஓ ஓ க◌தேல எDைலேய◌ Oh! Oh! Ist etwa die Liebe die Grenze? 
  
Hey! Here we go Hey! Bitte schön! 
I revved up on the marches Ich jagte den Motor auf Touren beim Fahren. 
Singing with the hip-the-hop Indem ich den Hip-Hop sang. 
Once again in effect Einmal in Aktion. 
Feel the constant Fühle ich das dauernde. 
Slamming of the baseline Herumreiten auf Prinzipien. 
Never mess around with the funk Doch ich lass mich nicht einschüchtern. 
Because I'm sticking Weil ich verliebt bin. 
Kicking always finger licking Und immer gegen dieses Speichellecken protestiere. 
I dont need halloween Ich brauche Halloween nicht. 
Just to be trick or tripping Bloß um herumzuspielen oder daherzutänzeln. 
Cause I'm always on top Denn ich bin immer oben auf. 



Ki wiggudu waggudu Ki wiggudu waggudu. 
Jiggudu joganna Jiggudu joganna 
Hey Wassup! Also, was liegt an? 
  
எ>◌ற>l@ h>னைக Immerfort lächeln! 

iNவDைல h>னைக Unaufhörliches Lächeln! 
  
இ>l ந◌> மe@ மe@ பற=ேத> ஒk 

eௗ பரவ◌யDைல 

Heute wurde ich wieder und wieder geboren, eine ganz 
neue Lebendigkeit! Gar nicht schlecht! 

  
ஓ 111 எ;dLற◌ேய Oh! …. Stell dir vor!  

ஓ 111 எ;dLற◌ேய Oh! …. Stell dir vor!  

ஓ 111 எ;dLற◌ேய Oh! …. Stell dir vor!  

ஓ ஓ 111 எ;dLற◌ேய Oh! Oh! …. Stell dir vor!  
  
X@ X@ த◌னன/ X@ த◌னனன Sie ist so süß, sie ist so hübsch.  

ஓ ஓ வ◌னேம எDைலேய◌ Oh! Oh! Ist etwa der Himmel die Grenze? 
  
X@ X@ த◌னன/ X@ த◌னனன Sie ist so süß, sie ist so hübsch.  

ஓ ஓ க◌தேல எDைலேய◌ Oh! Oh! Ist etwa die Liebe die Grenze? 

X@ X@ த◌னன/ X@ த◌னனன Sie ist so süß, sie ist so hübsch.  

ஓ ஓ க◌தேல எDைலேய◌ Oh! Oh! Ist etwa die Liebe die Grenze? 

X@ X@ த◌னன/ X@ த◌னனன Sie ist so süß, sie ist so hübsch.  

ஓ ஓ க◌தேல எDைலேய◌ Oh! Oh! Ist etwa die Liebe die Grenze? 
 



ப◌டD= ம◌6கDய@ Lied: māṅgalyam 
_ரD= 5ௗ;ட>/ IYநவ◌I Sänger: Kḷiṇṭaṉ, Śrīnivās 
வPகE= ைவரi<e Text: Vairamuttu
  
माʪल्यं तन्तुनानेन  
ம◌6கDய@ த=eன◌◌னன 

Durch dieses glückbringende Band.  

मम जीवन हेतुना 
மம ஜவன ◌ஹeன◌ 

Soll mein Leben seinen Sinn erhalten. 
 

कण्ठे बध्नािम सुभागे 
க;ேட ப<ந◌ம ோப◌ேக 

Ich binde es dir als ein herzliches Willkommen um den Hals. 

त्वं जीव शरदः शतं  

<வ@ ஜவ ஶரதஃ ஶத@ 
Mögst du hundert Jahre lang damit leben! 

  
எ>◌ற>l@ h>னைக Immerfort lächeln! 

iNவDைல h>னைக Unaufhörliches Lächeln! 

இ>l ந◌> ம;c@ ம;c@ 

பற=ேத> ஒk eEௗ பரவ◌யDைல 

Heute wurde ich wieder und wieder geboren, eine ganz neue 
Lebendigkeit! Gar nicht schlecht! 

ஓ எ;dLற◌ேய 111 ஓ 

எ;dLற◌ேய 111 

Oh! Stell dir vor! … Oh! Stell dir vor! … 

ஓ எ;dLற◌ேய 111 ஓ ஓ 

எ;dLற◌ேய 111 

Oh! Stell dir vor! … Oh! Oh! Stell dir vor! … 

  
माʪल्यं तन्तुनानेन  
ம◌6கDய@ த=eன◌◌னன 

Durch dieses glückbringende Band.  

मम जीवन हेतुना 
மம ஜவன ◌ஹeன◌ 

Soll mein Leben seinen Sinn erhalten. 
 

माʪल्यं 

ம◌6கDய@ 
Für die Zukunft Glück verheißend! 

कण्ठे बध्नािम सुभागे 
க;ேட ப<ந◌ம ோப◌ேக 

Ich binde es dir als ein herzliches Willkommen um den Hals. 

त्वं जीव शरदः शतं  

<வ@ ஜவ ஶரதஃ ஶத@ 
Mögst du hundert Jahre lang damit leben! 

माʪल्यं तन्तुनानेन  

ம◌6கDய@ த=eன◌◌னன 
Durch dieses glückbringende Band.  

मम जीवन हेतुना 
மம ஜவன ◌ஹeன◌ 

Soll mein Leben seinen Sinn erhalten. 
 



ओ माʪल्यं माʪल्यं 

ஓ ம◌6கDய@ ம◌6கDய@ 
Oh! Für die Zukunft Glück verheißend! So Glück verheißend! 

कण्ठे बध्नािम सुभागे 
க;ேட ப<ந◌ம ோப◌ேக 

Ich binde es dir als ein herzliches Willkommen um den Hals. 

त्वं जीव शरदः शतं 

<வ@ ஜவ ஶரதஃ ஶத@  
Mögst du hundert Jahre lang damit leben! 

माʪल्यं 

ம◌6கDய@ 
Für die Zukunft Glück verheißend! 
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